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Aktuelles  2 

Was ist los auf Schloss Atzen-
brugg im Jahr 2014 

 

Sa 7. Juni 2014 Beginn 15.00 Uhr 

Günter Haumer, Bariton  

Chanda VanderHart, Klavier 

ausgewählte Lieder von Franz Schubert, Hugo 

Wolf, Erich W. Korngold, Joseph Marx und 

Gustav Mahler 

 

So 15. Juni 2014 Beginn 15.00 Uhr 

Gastspiel der STUDIOBÜHNE SCHÖNBRUNN 

„Es floh die Zeit – Ein Ständchen für Franz 

Schubert” 

Ein biographischer Theater- und Konzertabend 

von und mit 

ALFONS NOVENTA, CHRISTINE AICHBERGER 

und BARBARA WALLNER 

Spielszenen im Dialog mit der Musik von Franz 

Schubert 

 

Sa 21. Juni Beginn 15.00 Uhr  

Julia Kauper - Klavier, Gesang und  Karin Bau-

er - Gesang, Klavier          

„Vocolouring Keys“ Unterschiedlichste Farben 

und Stimmungen –  

der Mix aus Soul & Funk, Pop & R'n'B, Moder-

ne & Traditionelle ist der Schlüssel zu einem 

magischen Hörerlebnis 

 

Sa 28. Juni 2014 Beginn 15.00 Uhr  

Schubertiade mit KS Prof. Robert Holl und sei-

ner Liedklasse.  

am Klavier: Matthias Lademann 

 

Sa 6. September 2014 Beginn 15.00 Uhr 

Klavierrecital Thomas Hlawatsch  

Franz Schubert: Drei Klavierstücke D 946,  

Vier Impromptus D 899, 

Klaviersonate  a-moll  D 784 

 

12.-14. September  großes Dreitagesfest 

anlässlich 60 Jahre Marktgemeinde At-

zenbrugg  

 

Sa 20. September 2014 Beginn 15.00 Uhr  

Christian Havel, Tenor  

Dino Sequi, Klavier 

Franz Schubert:  „Abendröte“ - Zyklus und 

ausgewählte Lieder 

Ludwig v. Beethoven: „An die ferne Geliebte“ 

 

So 28.  September 2014 Beginn 15.00 Uhr  

Schubert-Serenade  

Serenadenkonzert des Landes Niederösterreich 

 

So 5. Oktober 2014 Schlosskapelle Beginn 

16.00 Uhr  

ORGELKONZERT in Kooperation mit der Volks-

kultur Niederösterreich  

Hast Du Töne? Orgel trifft Volksmusik 

Ärztenotdienst zu den  
Feiertagen 

 

21.+22. 12.2013  

Dr. Richter Harald,  

Zwentendorf, 02277/2208-0 

 

23.+24.12.2013  

Dr. Kurdi Miklos,  

Gemeinlebarn, 02276/6626 

 

25.+26.12.2013  

MR Dr. Rabl Rainer,  

Reidling, 02276/2401 oder02276/2515 

 

28.+29.12.2013  

Dr. Haas Jürgen,  

Kapelln, 0676/4090414 

 

30.+31.12.2013  

Dr. Witsch Vera,  

Heiligeneich 02275/5253 

 

Notdienste: 

Ärztenotdienst-Hotline 

Montag bis Freitag, von 19.00 Uhr bis 07.00 Uhr, 

Tel. Nr.: vom Festnetz und Handy 141. 

 

Apotheken-Notdienst-Hotline 

Rund um die Uhr; unter der Notruf-Kurznummer 

1455 bekommt man Auskunft über die nächste 

dienstbereite Apotheke. 

 

Zahnärzte – Notdienst 

Notdienst an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen 

haben immer 8 Zahnärzte. Die aktuelle Liste fin-

den Sie unter  

http://www.noe.zahnaerztekammer.at und unter 

der Notrufnummer 141. 

 

Tierärztlicher – Notdienst 

Notdienst an Wochenenden und Feiertagen,   

erreichbar unter der Telefonnummer 

0699/12340103. 

Natascha  
Gießenbacher -  
neue Mitarbeiterin 
im Gemeindeamt 

 

Seite Mitte Oktober unter-

stützt Frau Natascha Gie-

ßenbacher aus Atzenbrugg 

das Team im Gemeindeamt. 

Vorerst hat sie die Agenden 

im Bürgerservicebüro über-

nommen. 



3 Bürgermeister Ziegler Ferdinand 

 Geschätzte Gemein-
debürgerinnen und 
Gemeindebürger, 
liebe Jugend ! 
 
Vieles wurde in diesem Jahr 

2013 umgesetzt, vieles saniert 

und neu gestaltet. Jede Neuge-

staltung bedeutet Veränderung 

und neues Aussehen, von sehr 

vielen wurden diese Neugestal-

tungen durchaus positiv aufge-

nommen, doch manche unserer 

Gemeindebürger sahen diese 

Maßnahmen auch  kritisch und 

es gab sogar Briefe bis zu un-

serem Landeshauptmann.  

   Doch ich bin der festen Über-

zeugung, dass diese Verände-

rungen,  vor allem im Ortskern 

von Heiligeneich, sowohl aus 

verkehrstechnischer, als auch 

aus wirtschaftlicher Sicht eine 

positive Entwicklung darstellen.  

   Durch die Ansiedelung des 

Fachmarktzentrums, aber auch 

der großzügigen Parkplatzbe-

schaffung ist uns eine Belebung 

des Ortskernes von Heiligen-

eich gelungen. 

   Durch die gute Zusammenar-

beit mit der Straßenmeisterei 

Atzenbrugg und der Bauabtei-

lung Tulln konnten wir heuer 

sehr viele Straßenzüge sanie-

ren, wobei vom Land NÖ eine 

Breite von 5-5,5m bezahlt wird, 

die restliche Breite bzw. die 

Park und Nebenflächen müssen 

von der Gemeinde finanziert 

werden.  

So konnte 2013 fast die ge-

samte B43 in unserem Gemein-

degebiet, die Landesstraße 

L115 von  Heiligeneich nach 

Moosbierbaum, sowie die Fa-

brikstraße in Trasdorf mit ei-

nem neuen Belag versehen 

werden. 

Der Mühlweg in Atzenbrugg, 

die Theodor-Körner-Gasse in 

Heiligeneich, die Johann- 

Neumayer-Gasse in Trasdorf, 

die Kellergasse im Tal, der 

Gehweg von Atzenbrugg nach 

Heiligeneich sowie von Heili-

geneich nach Trasdorf, die Ne-

benanlagen der Landstraße 

L2199 in Tautendorf, sowie die 

Böschungssicherung bei der 

Ortseinfahrt von Hütteldorf wa-

ren die wesentlichsten Straßen-

baumaßnahmen im heurigen 

Jahr. 

   Für die Infrastrukturherstel-

lung am  Florianiweg in Heili-

geneich wurden sämtliche Ge-

nehmigungen und rechtliche 

Verfahren eingeholt, somit 

kann gleich im Frühjahr 2014 

mit den Bauarbeiten begonnen 

werden.  

   Ebenso wurden auf dem Be-

triebsgrundstück der Firma 

Grasl in Heiligeneich 54 Woh-

nungen und in Trasdorf,  Anna-

weg 8 Wohnungen baubehörd-

lich genehmigt. Die Umsetzung 

der Bauvorhaben durch die 

Wohnbaugenossenschaft erfolgt 

nach Zuteilung der Wohnbau-

förderungs-Mittel des Landes. 

   Neben der Standardanpas-

sung, Modernisierung und Si-

cherheitseinrichtungen in Kin-

dergarten, Volks- und Mittel-

schule, sowie der laufenden 

großzügigen Unterstützung un-

serer Institutionen und Vereine 

hoffe ich die Bedürfnisse und 

Wünsche unserer Gemeinde-

bürger größtmöglichst abge-

deckt zu haben.   

Am Ende des Jahres 2013 

möchte  ich mich beim Gemein-

derat, bei den Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern im Gemeinde-

dienst, sowie bei den vielen 

freiwilligen Funktionären und 

Helfern in den Institutionen und 

Vereinen sehr herzlich für die 

Unterstützung und die gute Zu-

sammenarbeit bedanken und 

nehmen wir die Herausforde-

rungen der Zukunft gemeinsam 

an, auf ein schönes Miteinan-

der. 

Ich wünsche Ihnen ein frohes, 

gesegnetes Weihnachtsfest so-

wie Gesundheit und alles Gute 

im Jahr 2014. 

                                                              

Ihr Bürgermeister  
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in Erfüllung der Informationspflicht des Bürgermeisters gemäß § 38 Abs. 5 der NÖ Gemeindeordnung 1973 . 
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90. Geburtstag Antonia Blab, Tautendorf 90. Geburtstag Margareta Pipp, Moosbierbaum 

90. Geburtstag Hermine Stich, Trasdorf 

Goldene Hochzeit Johanna und Johann Grasl, Heiligeneich 

Goldene Hochzeit Mag. Dietlinde und  

Dipl.-Ing. Friedrich Rakowitz, Heiligeneich 

Diamantene Hochzeit Hildegard und Wilhelm Tungel, Moosbierbaum 

90. Geburtstag Anton Figl, Moosbierbaum 

Goldene Hochzeit Anna und Leopold Bodlak 
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Goldene Hochzeit Ingrid und Alois Plobner, Heiligeneich 

Goldene Hochzeit Annemarie und Franz Kloihofer, Ebersdorf 

Goldene Hochzeit Marguerita und Ernst Hinterleitner, Trasdorf 

AbtInsp Karl Koll neuer Kommandant der PI Atzenbrugg 

120 Jahre Kameradschaftsbund Ortsverband Atzenbrugg/Trasdorf 

40-jähriges Priesterjubiläum Dechant Richard Jindra 











Auf der Tagesordnung der letz-

ten Sitzung des Gemeinderates 

in diesem Jahr standen 19 

Punkte zur Behandlung, wobei 

15 im öffentlichen Teil und 4 im 

nicht öffentlichen Teil zu be-

handeln waren.  

 

Die Punkte im nicht öffentlichen 

Teil betrafen Personal- und 

Steuerangelegenheiten. Nach-

stehend eine kurze Zusammen-

fassung der wichtigsten Punk-

te: 

 

Gebarungseinschaubericht 

des Amtes der NÖ Landesre-

gierung 

Der Gebarungseinschaubericht 

vom 6. August 2013 des Amtes 

der NÖ Landesregierung wurde 

den Mitgliedern des Gemeinde-

rates vom Bürgermeister vollin-

haltlich zur Kenntnis gebracht. 

Ebenso die zu jedem Punkt 

vom Bürgermeister gemeinsam 

mit dem Amtsleiter verfasste 

schriftliche Stellungnahme.  

 

Erfreulich ist, dass in diesem 

Bericht auch festgestellt wird, 

dass seit der letzten Geba-

rungseinschau im Haushaltsjahr 

2007 die Finanzlage eine güns-

tige Entwicklung genommen 

hat. 

 

H A K -  u n d  H A S C H -

Investitionsbeitrag, Kosten-

übernahme 

Der Investitionsbeitrag für die 

im Gemeindegebiet von Atzen-

brugg wohnhaften Schüler für 

das Schuljahr 2013/2014 im 

Gesamtbetrag von € 2.665,00 

wird übernommen. 

 

Jagdgesellschaft Trasdorf, 

Ansuchen um Ersatz der 

Kosten für Präventi-

onsmaßnahmen zur Reduk-

tion von Unfällen zw. Ver-

kehrsteilnehmern und Wild-

tieren 

Der Jagdgesellschaft des Ge-

nossenschaftsjagsgebietes At-

zenbrugg III, Trasdorf, wird für 

die Ausrüstung der Leitpflöcke 

mit Rückstrahlern zur Vermei-

dung von Verkehrsunfällen mit 

Wildtieren ein Kostenbeitrag 

von € 1,00 pro montiertem 

Rückstrahler gewährt. Diese 

wurden am Straßenabschnitt 

der L2195 zwischen Trasdorf 

und Hütteldorf angebracht. 

 

Angebote für Rohrnetzüber-

wachung Wasserleitung 

Für die Lieferung, Montage und 

Inbetriebnahme einer Wasser-

leitungs-Rohrnetzüberwachung 

am Einspeisungsschacht zum 

Föhrensee in Trasdorf wird der 

Auftrag an die Firma Messtech-

nik Nagl, Königstetten, erteilt.  

 

Die Auftragssumme beträgt       

€ 2.278,48 netto. Die Überwa-

chung dieses Abschnittes der 

öffentlichen Wasserleitung er-

scheint als besonders wichtig, 

da es in diesem Bereich immer 

wieder zu Schäden durch auf-

gefrorene Wasserzähler etc. 

kommt und somit auch zu grö-

ßeren Wasserverlusten. 

 

Ankauf von 28 Stk. Straßen-

beleuchtungssets 

Von der Firma eTECH – 

MÖRTH, Absdorf, werden 28 

Stk. Straßenbeleuchtungssets 

zum Angebotspreis von                     

€ 14.592,00 angekauft. 

 

Ankauf des Softwarepro-

gramms k5 Finanz 

Von der Niederösterreichischen 

G e m e i n d e - D a t e n s e r v i c e 

GesmbH, Korneuburg, wird das 

Softwareprogramm k5 Finanz 

zum Angebotspreis von            

€ 13.360,80 inkl. MWSt. ange-

kauft. 

 

Übereinkommen mit der 

Austrian Power Grid AG be-

treffend Benützung des 

Wegenetzes der Marktge-

meinde Atzenbrugg 

Mit der Austrian Power Grid AG 

wurde eine Vereinbarung be-

treffend Benützung des Wege-

netzes der Marktgemeinde At-

zenbrugg getroffen, um die Er-

haltung und Wartung der 

380kV-Leitung Dürnrohr – Wien 

Südost, der 380kV-Leitung 

Dürnrohr – Ernsthofen, der 

380kV-Leitung UW Dürnrohr 

KW  Dürnrohr und der 220KV-

Leitung Ybbsfeld – Bisamberg 

sicher zu stellen. 

 

 

Subventionsvergaben 2013 

Der Gemeinderat hat für das 

Jahr 2013, außer den mit den 

Gemeindefeuerwehren und der 

Blasmusik paktierten Subven-

tionen, folgende Subventionen 

gewährt: 

 

Kirchenchor Heiligeneich:    

€ 2.500,00 für das Projekt der 

Teilnahme am Wettbewerb 

„Tage der Internationalen Chor-

musik in Verona“ in der Zeit 

vom 2. bis 6.4.2014. 

 

Verschönerungsverein Hüttel-

dorf-Watzendorf: € 700,00 für 

im Jahr 2013 getätigte Aktio-

nen. 

 

Gebrauchsabgabe: Die von den 

örtlichen Vereinen und Instituti-

onen im Jahre 2013 entrichtete 

Gebrauchsabgabe wird in Form 

einer Subvention refundiert. 

Dies sind:  

Privatschule ICH-BIN-ICH  

€ 68,75 und Pfadfinder  

€ 102,25. 

 

Voranschlag 2014 

Der Gemeinderat hat den Vor-

anschlag 2013 mit Einnahmen 

u n d  A u s g a b e n  v o n                   

€ 4.630.600,00 im ordentlichen 

H a u s h a l t  u n d  v o n                    

€ 1.811.400,00 im außeror-

dentlichen Haushalt genehmigt.  

 

Nähere Details dazu im Bericht 

von Vizebürgermeister Franz 

Mandl in diesem Journal. 

 

Bilanzergebnis der Komm-

Real Atzenbrugg GmbH 

Geschäftsführer Vbgm. Franz 

Mandl berichtet den Mitgliedern 

des Gemeinderates, dass die 

Bilanz 2012 der KommReal At-

zenbrugg einen Jahresgewinn 

von € 99.877,95 ausweist. Die-

ser setzt sich wie folgt zusam-

men:  

Stammkapital € 40.000,00,  

Gewinnvortrag aus Vorjahr          

€ 26.726,38 und Jahresgewinn 

€ 33.151,57. 
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Dienstbarkeitsbestellungs-

vertrag mit Michael Schöpf, 

Hütteldorf 

Mit Herrn Michael Schöpf wird ein 

Dienstbarkeitsbestellungsvertrag 

zwecks Errichtung und Betrieb 

eines Regenwasserkanals über 

sein Grundstück in Hütteldorf 

abgeschlossen. 

 

Grundpachtansuchen 

Die von Herrn Walter Eßbüchl 

gekündigten Pachtgrundstücke 

wurden neu verpachtet. 

 

Umwidmungsangelegenhei-

ten 

Für geringfügige Änderungen des 

örtlichen Raumordnungspro-

gramms in den Ortschaften, 

Watzendorf, Hütteldorf, Wein-

zierl, Ebersdorf, Heiligeneich, 

Moosbierbaum und Trasdorf soll 

im ersten Quartal des Jahres 

2014 das Umwidmungsverfahren 

durch Auflage des Entwurfplanes 

eingeleitet werden. 

 

Regelung Fischerlizenzkarten 

2014 

Die Fischerkarte für nächstes 

Jahr ist ab 2.1.2014 im Gemein-

deamt erhältlich.  

 

Die Revierordnung wird mit einer 

Änderung (Die Fangstatistik des 

alten Jahres ist bei Abholung der 

neuen Fischerkarte abzugeben, 

ansonsten gibt es keine neue 

Karte) aus dem Vorjahr über-

nommen.  

 

Für Gemeindebürger (Haupt-

wohnsitz) wird der Preis mit 100 

Euro festgesetzt, für auswärtige 

Fischer mit 170 Euro. Aufsichts-

personen  werden weiterhin Herr 

Franz Stadler aus Heiligeneich 

und Herr Roman Schnabel aus 

Trasdorf sein.  

 

Die Anzahl der Fischerkarten 

wird von 35 auf 45 erweitert. 

Vom 2.1. bis 31.1.2014 haben 

bestehende Lizenzinhaber das 

Vorrecht, eine Lizenzkarte zu er-

werben.  

Ab 3.2.2014 können weitere in-

teressierte Gemeindebürger (laut 

Warteliste) noch etwa freie     

Fischerkarten kaufen. 

Abwasserbeseitigungsanlage Atzenbrugg -  Studie 

Die Kläranlage Atzenbrugg wurde in den 70er- Jahren errichtet. 

In den 80er erfolgte der Umbau der Kläranlage auf eine Tropf-

körperanlage mit 3500 EGW.  

Aufgrund der Tatsache, dass seit einiger Zeit die Reinigungs-

leistung der Kläranlage nicht mehr dem Stand der Technik ent-

spricht und die Anlage einen Sanierungsbedarf im größeren 

Umfang aufweist, wurde seitens der Marktgemeinde Atzen-

brugg nach Möglichkeiten gesucht, die Abwasserreinigung auf 

den Stand der Technik zu bringen.  

Die Marktgemeinde Atzenbrugg hat deshalb eine Studie über 

mehre Varianten veranlasst bzw. beauftragt. 

 

Variante I (Anpassung und Ausbau der Kläranlage Atzen-

brugg) 

Anpassung der Kläranlage an den Stand der Technik und die 

Erweiterung der Kläranlage von 3.500 EGW auf 5.000 EGW. 

 

Variante II (möglicher Anschluss an den Abwasserver-

band Traisental über Zwentendorf) 

Anschluss an den Abwasserverband Traisental (Kläranlage in 

Traismauer) über und gemeinsam mit der Marktgemeinde 

Zwentendorf.  

 

Variante III (gemeinsame Kläranlage mit der Marktge-

meinde Zwentendorf) 

Es wird eine gemeinsame Kläranlage mit 15.000 EW (MG At-

zenbrugg und MG Zwentendorf) untersucht. Wobei zusätzlich 

ein Ausbaukonzept für das Betriebsgebiet Zwentendorf gewähr-

leistet werden muss. 

 

Variante IV (möglicher Anschluss an die KLA Tulln ge-

meinsam mit Zwentendorf) 

Anschluss an die KLA Tulln gemeinsam mit der Marktgemeinde 

Zwentendorf.  

Die Studie I wurde vom Zivilingenieursbüro Bmst. Ing. Peter 

Trattner PLANUNG UND BAULEITUNG GMBH, Wien und die Stu-

dien II bis IV wurden von IB Henninger & Partner GmbH, 

Krems, erstellt. 

Schon bald stellte sich heraus, dass die Varianten III und IV 

unwirtschaftlich sind und weitaus höhere Herstellungskosten als 

die Varianten I und II verursachen und wurden diese deshalb 

nicht weiter untersucht.  

Auch hat die Marktgemeinde Zwentendorf mittlerweile ent-

schieden, an die Großkläranlage in Traismauer anzuschließen. 

Die verbliebenen Varianten I und II haben gewisse Vor- und 

Nachteile, die es gilt sorgfältig zu überprüfen und einer notwen-

digen Entscheidung zu Grunde zu legen.  

Die Entscheidung darüber soll durch den Gemeinderat im Früh-

jahr erfolgen. 
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Heizkostenzuschuss 

 

Die NÖ Landesregierung hat auch heuer wie-

der beschlossen, sozial bedürftigen Nieder-

österreicherinnen und Niederösterreichern 

einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die 

Heizperiode 2013/2014 in der Höhe von      

€ 150,-- zu gewähren.  

   Der Heizkostenzuschuss soll auf dem Ge-

meindeamt des Hauptwohnsitzes bis 

30.4.2014 beantragt werden. Die Auszah-

lung erfolgt direkt durch das Amt der NÖ 

Landesregierung. 

   Das Antragsformular und die Richtlinien 

sind im Internet unter der Adresse       

http://www.noe.gv.at/hkz abrufbar, als auch 

am Gemeindeamt erhältlich. 

   Für Rückfragen stehen beim Amt der NÖ 

Landesregierung unter 02742/9005 Frau 

Hudler (Klappe 38224) und Herr Aigelreiter 

(Klappe 13214), bezüglich Anweisungen 

Herr Ing. Schusta (Klappe 13241), als auch 

die Mitarbeiter im Gemeindeamt 

02275/5234 gerne zur Verfügung. 

Kindergarteneinschreibung 

 

Die Kindergarteneinschreibung für das Jahr 

2014/2015 findet im Landeskinderkarten Atzenbrugg 

in Heiligeneich am Montag, 20.1.2014, und am 

Mittwoch, 22.1.2014, jeweils in der Zeit von 

13:00 bis 15:00 Uhr, statt.  

   Die Kinder werden ab dem Alter von 2½ Jahren auf-

genommen. Als Voraussetzung muss der Hauptwohn-

sitz in der Marktgemeinde Atzenbrugg gegeben sein.  

   Zur Einschreibung ist unbedingt auch das Kind mit-

zubringen. Ferner ist die Geburtsurkunde vorzulegen.  

   Um längere Wartezeiten zu vermeiden wird gebe-

ten, mit Frau Dir. Friederike Riedmayer unter der Tel. 

Nr. 5447 einen Termin zu vereinbaren.  

   Für Kinder, die den Kindergarten bereits besucht 

haben, ist eine Anmeldung nicht mehr erforderlich. 

Christbaumentsorgung 

 

Die Mitglieder des Umweltbeirates werden auch heuer 

wieder am Samstag, 11. Jänner 2014, für einen 

kostenlosen Abtransport der Christbäume sorgen. 

   Bitte legen sie die von Hakerln, Lametta usw. be-

freiten Bäume am Abholtag ab 08:00 Uhr vor den 

Häusern zur Abholung bereit. 

Hundeexkremente 

 

Die Marktgemeinde Atzenbrugg ist sehr darum be-

müht, die Orte sauber zu halten. Auch den Bewoh-

nern unserer schönen Orte sollen Belästigungen auf 

Gehwegen, Gehsteigen oder auch in Grünflächen 

durch stinkende Hundeexkremente erspart bleiben. 

Für unsere Gemeindearbeiter ist es auch nicht sehr 

angenehm, wenn sie die diversen Grünflächen pflegen 

oder mähen und ihnen hierbei der Hundekot um die 

Ohren fliegt. Deshalb ersuchen wir alle Hundehalter 

ein Sackerl mitzunehmen und die Hundeexkremente 

damit entsprechend zu entsorgen. 

Winterdienst 

 

Nachdem der Winter auch kalendermäßig 

bereits begonnen hat, möchten wir wieder in 

Erinnerung rufen, dass die Eigentümer gem. 

§ 93 Straßenverkehrsordnung 1960 ver-

pflichtet sind, öffentliche Gehwege entlang 

ihrer Liegenschaft im Ortsgebiet von Schnee 

zu räumen und zu streuen. Wenn kein Geh-

steig vorhanden ist, ist der Straßenrand in 

einer Breite von mindestens 1m zu reinigen 

und zu streuen. 

Des Weiteren wird ersucht, die Fahrzeuge 

am Straßenrand so abstellen, dass Räum- 

und Streufahrzeuge jederzeit durchfahren 

können. 

Umgang mit öffentlichem 
Gut 

 

Öffentliches Gut ist nicht Privatgut! Dessen 

sollten sich alle Gemeindebürger, insbeson-

dere auch Landwirte, bewusst sein. 

 

Grenzsteine sollten sichtbar gemacht werden 

und diese Grenzen müssen auch eingehalten 

werden. 

 
Bei Verunreinigungen von öffentlichem Gut 

(Gehsteige, Ausfahrten und Feldwege) müs-

sen diese wieder gesäubert werden. 

 
Das stellt einen wichtigen Beitrag für die 

Ortsverschönerung dar. 

Homepage und  
Handy-App 

 

Auf unserer Homepage http://

www.atzenbrugg.at können Sie 

aus einer Vielzahl von Berichten 

wählen, die tagesaktuell überar-

beitet werden. Abonnieren Sie 

den Newsletter zur genauen In-

formation. 

 

Auch unterwegs sind Sie nun im-

mer dabei mit der neuen Handy-

App für Ihr Smartphone (alle ak-

tuellen Termine).  

 

Die App können Sie entweder von der Homepage her-

unterzuladen, oder von google.play bzw. appstore. 
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Familien– und  

Beratungszen-

trum Tulln 

 

Im neuen Familien– und Be-

ratungszentrum des NÖ 

Hilfswerks Tulln werden al-

le Angebote rund um Kin-

derbetreuung, Lerntraining, 

Beratung, Psychotherapie 

und soziale Arbeit gebün-

delt. 

 

Qualität steht im Mittelpunkt. 

Das NÖ Hilfswerk will noch nä-

her zum Menschen. Damit die 

vielfältigen Leistungen in ge-

wohnter (oder noch besserer) 

Qualität erbracht werden kön-

nen, gibt es seit September 

zwölf Familien– und Beratungs-

zentren (und zwei Außenstel-

len) in ganz Niederösterreich. 

Auch in Tulln gibt es nun ein 

Hilfswerk-Zentrum. Viele der 

Angebote sind bereits seit lan-

ger Zeit etabliert. Jetzt wurden 

neu alle Angebote rund um Fa-

milie und Beratung in eine 

Hand gebündelt und erweitert. 

Die Angebote rund um Hilfe 

und Pflege daheim bleiben in 

den Dienstleistungseinrichtun-

gen in Heiligeneich, Fels am 

Wagram, Tulln, Klosterneu-

burg, Pressbaum und Purkers-

dorf. „Das bringt klar definierte 

Anlaufstellen - einerseits im 

Pflegebereich und andererseits 

im Bereich Familie und Bera-

tung“, ist Mag. Rainer Harrau-

er, Leiter des Familien– und 

Beratungszentrums in Tulln, 

überzeugt. 

 

Die Angebote.  

Alles aus einer Hand 

Mit dem neuen Familien– und 

Beratungszentrum in Tulln gibt 

es für die Familien in den Be-

zirken Tulln und Wien-

Umgebung alles aus einer 

Hand - und zwar kundenorien-

tierter, schneller und professio-

neller. Das multiprofessionelle 

Team rund um Leiter Mag. Rai-

ner Harrauer kümmert sich um 

die Bedürfnisse und Anliegen 

von Familien, Paaren und Ein-

zelpersonen. Die Angebote 

rund um Familie und Beratung 

sind in fünf große Bereiche ge-

gliedert: 

 
Lerntraining 

Für jede Art von Lernschwierig-

keit gibt es eine passende Lö-

sung. Im Familien– und Bera-

tungszentrum wird ein indivi-

duelles Lerntraining konzipiert 

- zugeschnitten auf die Bedürf-

nisse des Kindes. Dabei werden 

unter anderem auch Spezial-

trainings zu den Themen Dys-

kalkulie und Legasthenie ange-

boten.  

 

Auch das mobile Lerntraining - 

die Unterstützung des Kindes 

am eigenen Schreibtisch im 

elterlichen Haushalt - bietet 

dabei eine besonders effektive 

Form der Lernförderung. 

 

Kinderbetreuung 

Kein Kind ist wie das andere, 

keine Familie ist wie die ande-

re. Deswegen werden für indi-

viduelle Bedürfnisse auch indi-

viduelle Lösungen angeboten. 

Tagesmütter und Tagesväter 

betreuen Kinder in familiärer 

Umgebung - und zwar zu Hau-

se oder mobil im Haushalt der 

Eltern. Diesbezüglich zeigt eine 

im Jahr 2012 abgeschlossene 

Studie, durchgeführt von Prof. 

Dr.Dr. Lieselotte Ahnert 

(Institut für Entwicklungspsy-

chologie, Universität Wien), 

dass die Betreuung durch Ta-

gesmütter und Tagesväter für 

Kinder unter drei Jahren die 

optimalste Betreuungsform 

nach der Betreuung durch die 

Kindeseltern darstellt.  

 

Die Schulische Nachmittagsbe-

treuung und der Schülertreff in 

Heiligeneich garantieren um-

fangreiches pädagogisches An-

gebot und eine Atmosphäre, in 

der sich Schulkinder wohlfüh-

len und entfalten können. 

 

Beratung 

Ob Erziehungsprobleme, Part-

nerschaftskonflikte, Krisen am 

Arbeitsplatz oder finanzielle 

Sorgen, ob Themen wie Behin-

derung, Migration oder Schei-

dung - das Hilfswerk-Team im 

Zentrum Tulln berät in vielen 

belastenden Lebenssituationen. 

 

Psychotherapie 

Bei psychischen Krankheits- 

u n d  L e i d e n s z u s t ä n d e n 

(Depressionen, Ängste,…) in 

Krisen und belastenden Situati-

onen hilft Psychotherapie, neue 

Sichtweisen zu entwickeln, um 

den Alltag wieder besser      

bewältigen zu können. 

 

Soziale Arbeit 

Wenn Herausforderungen des 

Alltags über den Kopf wachsen, 

können manche Familien eine 

helfende Hand gebrauchen.  

 

Im Auftrag von diversen zuwei-

senden Stellen, wie Jugendamt 

oder Arbeitsmarktservice, wer-

den die Profis des Familien– 

und Beratungszentrums Tulln 

aktiv. 

 
Kontakte und  

Öffnungszeiten 

Familien– und  

Beratungszentrum Tulln 

Wildgasse 3 

3430  Tulln 

02272/90909 

zentrum.tulln@noe.hilfswerk.at 

 

Öffnungszeiten 

Montag bis Donnerstag von 

09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 

16:00 

Freitag: 09 bis 13:00 

 

Journalisten-Infos 

Nähere Informationen gibt es 

bei Mag. Rainer Harrauer 

0676/878714449 






